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wwirdſt
guten Beſ
noch becgegchen.
ich Blumen v

I ] Jweiße , 2 )u enege
farbige. Die Homonymie

zeiget mir endlich noch ein Zwie
den Crocusnamen fuͤhret; und ſol

nige , welches zu unſerm gegenwaͤrtigen
ſaͤchlich dienet , welches zur 2Wintersze
bringung von Blumen ſich zwingen laͤf

genennt der Crocus vernus ; der
weil ſeine natuͤrliche und ungezu
in den Fruͤhling verfaͤllt; ichha

§. 1671

Von dem Fruͤhli

Daß der Fruͤhlings⸗Crocus

Zwiebelgewachs ſey , habe ich

klaͤre demnach die 2Begriffe von

zeige ſeine verſchiedenen Arten , 1

wie ſelbiger keine ſolche wuͤrzhaft
oder Faͤſerlein

zege, als der Herbſ
gen nur zur Luſt und um der ang
willen er in den Gaͤrten gezeuget e.
Bauhin zeige t uns davon in d Pinace
botanici einige Sorten , welche ſind :

) Crocus vernus ansultilolns, parvo
Fruͤhlings

Blume .

20 150 Vernus lat

der breitblättri⸗ige

men



( 860

—
men purpurrothe mit Violett verſetzte Farben
zeugen .

Crocus vernus latifolius albus vel cinereus ,
der breitblaͤttrigeFruͤhingsſaffran , deſſen Blu⸗

men weiß oder aſchenfarbig ſind .

4 Crocus vernus latifolius flore cœruleo , liheis

violaceis variegato , der breitblaͤttrige Fruͤh⸗
lingsſaffran , deſſen hellblaue Blumen violette

Streifchen haben .
5) Crocus vernus latifolius , purpureus varie -

gatus , der breitblaͤttrige Fruͤhlingsſaffran , deſſen
rothe Blumen geſtreift ſind .

6 ) Crocus vernus latifolius , flore purpureo magno ,
der breithlaͤttrige Fruͤhlingsſaffran , der große
rothe Blumen hat .

7 Crocus vernus abguſtifolius , magno flore can -

dido , der ſchmal blaͤttrige Fruͤhlingsſaffran ,
mit der großen weißen ?Blume

8) Crocus vernus latifolius , 93008 Varius , der

breitblaͤttrige Fruͤhlingsſaffran , welcher gelb⸗
bunte Blumen zeuget .

9 ) Crocus vernus latifolius , flore minore et pal -
lidiore , breitblaͤttriger Fruͤhlingsſaffran von

kleiner blaſſer Blume .

10 ) Crocus vernus flore albo , purpureo , viola -

baſi , der Fruͤhlingsſaffran, deſſen weiße
lumen hlaue mit roth verſehene Boͤden haben .

41) Crocus vernus , minor albiecans , der Früh⸗
liningsſaffran, deſſen kleine Blumen weißlich ſind

zus vernus latifolius flavus , der breit —
ge Fruͤhlingsſaffran von gelben Blu⸗

Parkin -



( σοοσ ͥe
Parkinſonii Paradiſus terreſtris , Lond . 1629 . in

folio editus , zeiget uns ferner einige Sorten davon ,
welche ſind :

1z ) Crocus vernus ſtriatus vulgaris , der gemeine
geſtreifte Fruͤhlingsſaffran , welchen einige nur
den Schottiſchen nennen .

14 ) Crocus vernus luteus , verſicolor primus , der

Fruͤhlingsſaffran , deſſen gelbe Blumen bunt ſind .
15 ) Crocus vernus albus ſtriatus , der weißbunte

Fruͤhlings ſaffran .
16 ) Crocus vernus albus , polyanthos , verſicolor ,

der weißbunte, vielbluͤmichte Fruͤhlingsſaffran .
Cluſii Hiſtoria rariorum plantarum hat :
17 ) Crocum vernum latifolium , flavo vario flore

duplici , den Fruͤhlingsſaffran , der gelbbunte ,
gefuͤllte Blumen traͤgt.

18 ) Crocum vernum , ca pillari folio , den Fruͤhih⸗

lings ſaffran mit haarduͤnnen Blaͤttern .

In Börhavii Indice antea allegato finde ich :

19 ) Crocum veruum latifolium , flore penitus al -

bo , ad infima tubuli , parum cœruleſcente , den

breitblaͤttrigen Fraͤhlingsſaffran , welcher ganz

weiße Blumen , die unten etwas blaues ha⸗
ben , zeuget ,

20 ) Crocum vernum latifolium parvum flore

extus pallido , cum lituris purpureis , intus

cœruleſcente , den breitblaͤttrigen kleinen Fruͤh —⸗
lingsſaffran , deſſen Blumen auswendig blaß —⸗
farbig , mit etwas roth bezeichnet , inwendig
aber von himmelblaulicher Farbe ſind .

Dieſes ſind demnach einige der vornehmſten Sor⸗

ten , die ſich von dem Fruͤhlingsſaffran finden ; ſie

ſind
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ſind es aber noch lange nicht alle , und man findet
in ſchoͤnen Blumengaͤrten weit mehrere Varietaͤten

deſſelben , welche ſowol in den Farben als auch an⸗

dern Baue der B
lumen, von dieſen wieder abweichen .

Wer nach neuen Sorten trachtet , der erhaͤlt ſolche
gaͤnz leichte durch den Anbau des Saamens . Die⸗

ſen zu Gefallen zeige ich

§. 168 .

Den Anbau des Fruͤhlingsſaffrans aus

ſeinem Saamen .

Ser September und October ſind die Monate , in
— welchen der Saame am gewoͤhnlichſten geſaͤet
wird ; man nimmt dazu Kaͤſtchen, die mit friſcher ,
leichter und etwas ſandiger Erde angefuͤllet ſind ;
dieſe ſaͤet man den Saamen , nachdem die Erde mit

der flachen Hand etwas zuſammen gedruckt iſt , etwas

dick hinein , und 3 den Saamen ſaktſam mit

eben derſelben Erde . Die beſaͤeten Kaſten erhalten
darauf im freyen Garren einen ſolchen Stand , wo

ſie nur von der Norgenſonne getroffen werden koͤn⸗

nen ; faͤllt ne Witterung ein , wird die

Saat von Zeit zu Zet etwas befeuchtet . Den

Stand , wo die beſaͤeten Kaͤſten nur von der Mor⸗

genſonne beſchienen werden koͤnnen, behalten ſie eini⸗

ge Wochen lan ng , und bis gegen den November, da

ſie an Orte geſtellet werden , wo ſie die Sonne den

ganzen Tag uͤber treffen kann . Hier bleiben die be⸗

ſaͤeten Kaͤſten den ganzen Winter uͤber im freyen
Garten ſtehen ; denn der Saame iſt dauerhaft ,
und vertraͤgt die Winterkaͤlte . Nach vergangenem
Winter keimet die Saat endlich hervor ; da denn

ihre
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